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Am Maäarz 2004 traten sıch Vertreteriınnen und Vertreter der evangelıschen und
katholischen Kirchenbibliotheken 1m Evangelıschen Oberkirchenrat 1n Karlsruhe.
Der Gedanke eınem solchen TIreffen 1St auf der vemeinsamen Jahrestagung 1n
Benediktbeuern entstanden, weıl sıch wıeder einmal zeıgte, dass dıe orofßen
Tagungen dıe praktıschen und alltäglıchen Bedürfnisse iınsbesondere der kleinen
Bibliotheken nıcht befriedigen können. Darauthin lud die Landeskirchliche
Bibliothek Karlsruhe diesem ErStEN Arbeitstreffen und Erfahrungsaustausch
ach Karlsruhe e1n.

Im historischen Sıtzungssaal des F traten sıch 20 Teilnehmer AaUS Z
Bibliotheken. Nach der Begrüfßung und Einführung durch den Leıter der
Landeskirchlichen Bıbliothek, Dr Udo Wennemuth, der auch dıe Moderatıon des
Tagzes besorgte, konnten sıch die Teilnehmenden ber Arbeıtsbedingungen,
Bestände, Katalogdaten un: Projekte der beiden Bibliotheken 1im Hause (neben der
Landeskirchlichen auch der des Religionspädagogischen Instıtuts) informıieren,
bevor dıe eigentlichen Arbeitseinheiten aufgegriffen wurden. 1E Reihe VO
Themen konnte besprochen werden: Vorteıle und Probleme beım Katalogisieren 1m
Süudwestdeutschen Bibliotheksverbund (Brau Kreıtmann); grundsätzlıche Bemer-
kungen den angewandten Bıbliotheksprogrammen (insbesondere Alephıno,
Allegro, Bıbliotheca, Faust, Liıbero); Relevante theologische b7zw. soz1alwıssen-
schaftliche Datenbanken und Möglıchkeiten ıhrer Nutzung; bıbliotheksspezifische
Probleme mı1t Medien (insbesondere Installation und Aufbewahrung);
Umgang m1t dıgitalen Dokumenten und Medien (Feststellen VONNN Beschädigungen,
Nutzung, Katalogisierung, Urheberrechte, Vırenschutz) diesem Problemteld
waren Empfehlungen durch dıe Fachverbände sehr erwünscht: Urganısatıon VO

Zeıtschriıttenumläufen: Profilierung der Bibliotheken durch die Beschreibung iıhrer
Servicefunktionen:; Probleme der Beständebildung un: Bestandserhaltung (Fest-
stellen VO Schädlıngsbefall, Umgang mı1t Dubletten); Benutzerschulung.

Viele Brasen konnten selbstverständlich IU angerıssen werden, W asSs für diese
Zusammenkunft auch VO Vorteil Es konnten oft eher Problemskizzen

aufgezeigt als verwertbare Ergebnisse vorgelegt werden. Eın besonderer Intor-
mat1ons- und Kooperationsbedarf zeıgte sıch hinsıchtlich der Nutzung VO Daten-
banken un onliıne-Diensten, für dıe kırchlichen Bibliotheken (3esamtnut-
zervertrage ausgehandelt werden sollten. Dıi1e Entwicklung VO Kooperatıons-
modellen erscheint ohnehin angesichts allgegenwärtiger Rationalisıerungsmafs-
nahmen und Auflösungspläne als elne der wesentlichen Aufgaben und Perspektiven
der kırchlichen Bibliotheken.
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Die VertreterInnen der kırchlichen Bibliotheken 1ın Baden-Württemberg haben
sıch untereinander sehr viel besser kennen gelernt und viele Anregungen empfangen,dıe beste Voraussetzung für eıne weıtere truchtbare Zusammenarbeıt, die 1m März
2005 fortgesetzt werden soll Be1 dieser zweıten Arbeitstagung wırd dıe Anzahl der
Themen reduziert werden, auch werden Referenten A4aUusSs nıchtkirchlichen Bıblio-
theken als Fachreterenten herangezogen werden mussen, denn neben den wertvol-
len Anregungen sollen dann auch Ergebnisse spezıtfischen Problemstellungenerarbeıtet werden.
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